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Liebe Schülerinnen, 
 
gestern habe ich euch kurz die sog. vier Kardinaltugenden – Klugheit, Gerechtigkeit, Tapferkeit und 
Maß – vorgestellt. 
Diese positiven Grundhaltungen fördern das Leben und sind gerade im hier und heute so wichtig. 
 
Die Tradition der Kirche kennt zudem die drei „göttlichen Tugenden“: Glaube, Hoffnung, Liebe. 

 

„Sie sind Gaben des dreieinigen Gottes und gründen in der Beziehung zu ihm. Sie befähigen 
den Menschen, mit Gott zu leben. Sie entfalten sich im Handeln des Menschen und in seinen 
Gewohnheiten. 

 

Glaube gibt dem Menschen die Sicherheit, dass er von Gott gehalten ist. 
Hoffnung eröffnet eine Perspektive für die Zukunft, auch über den Tod hinaus. 
Liebe richtet das Denken und Handeln auf Gott und jede Kreatur aus. 

 

So kann Leben gelingen.“ (vgl. GL Nr. 29.5) 
 
Den göttlichen Tugenden werden die Symbole Kreuz, Anker und Herz zugeordnet: 
 

                   
                 Glaube                                     Hoffnung                                                  Liebe 
 
Liebe Schülerinnen, mit diesen sieben Tugenden 

GLAUBE – HOFFNUNG – LIEBE – KLUGHEIT – GERECHTIGKEIT – TAPFERKEIT – MAß 
haben wir alle einen Kompass für ein gelingendes Leben, egal in welcher Zeit wir leben, egal ob es 
uns mal besser oder schlechter geht! 
Ich wünsche Euch von Herzen, dass ihr diesen Kompass nutzt und Freude daran findet! 
 
 

Herzliche Grüße 
Euer Schulleiter 
 
 
 
Günter Jehl, OStD 
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